
Hallo! 

Darf ich vorstellen, ich bin das berühmte Schreibpult von Johann Wolfgang von Goethe! 

Naja, eigentlich sollte ich berühmt sein, aber so weit habe ich es bis jetzt noch nicht 

gebracht…aber ihr werdet schon noch sehen, irgendwann wird mir noch die Ehre zuteil, die 

mir wirklich gebührt. 

Bis jetzt wird ja immer nur dieses einzelne, lächerliche Buch samt seinem Schreiber 

bewundert, obwohl ich in dieser Sache doch viel mehr mitgemacht und getragen habe, als 

Goethe und das Buch zusammen. Auf mir wurden so viele Entwürfe, Versuche und 

lächerliche Texte geschrieben, die eigentlich alle nur dazu beigetragen haben, dass dieses 

Buch überhaupt entstehen konnte…und wer bitte hat das alles ermöglicht: ICH, SEIN 

SCHREIBPULT! Allein ich habe ihm die Ruhe gegeben, die er brauchte, allein ich gab ihm die 

feste Stütze, auf die er sein Werk getrost bauen konnte. Allein ich habe dies alles ermöglicht, 

aber das sieht ja irgendwie keiner ein. Und wer darf letztendlich auf Reisen gehen als 

Belohnung für die ganze Mühe: DAS BUCH! Es war schon in so vielen Ländern, wurde 

übersetzt,…Und ich, obwohl ich doch sooo gerne einmal nach Schweden reisen würde, stehe 

immer noch in seinem alten, verstaubten Arbeitszimmer und habe mich nicht einmal vom 

Fleck gerührt, ja, es kommt noch schlimmer: Sie haben sogar allen Leuten verboten mich gar 

zu berühren! 

Ich seh all dieses Elends kein Ende als das Grab. Musste denn das so sein? Da möchte man 

sich ein Messer ins Herz bohren. Eins von uns dreien muss hinweg, und das will ich sein. O 

dass ihr glücklich wäret durch meinen Tod!… 

Ich will sterben!  Ich will, ich muss! O wie wohl ist mir’s, dass ich entschlossen bin. 


